
J A N U A R  2 0 1 9

Das Stadtteilmagazin der SPD-Oberbilk

D Ü S S E L D O R F - O B E R B I L K

Liebe Oberbilkerinnen, 
liebe Oberbilker,

in den kommenden Jahren wird sich 
Oberbilk gleich durch mehrere Bau- 
projekte sehr verändern. Durch Groß-
projekte wie das „Grand Central“ in der  
Nähe des Hauptbahnhofs oder die 
Schöffenhöfe nahe des Landgerichts 
werden weit über tausend neue 
Wohnungen entstehen und das 
zukünftige Gesicht dieses dynamischen 
und bunten Viertels prägen.

Unser Ortsverein hat sich in den 
letzten Monaten intensiv mit diesen 
Entwicklungen beschäftigt und disku-
tiert. Wir haben überlegt, was dafür 
getan werden muss, damit das Wohnen 
in unserem Stadtteil lebenswert und 
bezahlbar bleibt.

In dieser Ausgabe unseres Stadtteil-
magazins wollen wir Sie dazu einladen, 
sich unsere Ideen zur Stadtteilent-
wicklung anzusehen. Zudem können Sie 
auf den folgenden Seiten beispielsweise 
auch die Perspektive unseres Ober- 
bürgermeisters Thomas Geisel zur 
Entwicklung des Stadtteils lesen. Auch 
der Düsseldorfer Verein fiftyfifty stellt 
seine Konzepte zur Unterstützung von 
Wohnungslosen vor.

Wir freuen uns, wenn Sie Ihre Meinung 
zu diesem Thema und unseren Ideen 
und Plänen mit uns diskutieren wollen. 
Sprechen Sie uns doch an einem unserer 
Stände an, oder besuchen Sie unseren  

 
 
 
Stammtisch, der immer am ersten 
Mittwoch im Monat ab 19 Uhr im Roten 
Teppich (Kirchstraße 15) stattfindet!

Herzliche Grüße

 
Ihre Melanie Hartmann
Ortsvereinsvorsitzende
melanie.hartmann@spd-oberbilk.de

Besuchen Sie uns auch bei 
facebook.de/oberbilk.spd
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I N I T I A T I V E N  I N  D Ü S S E L D O R F

Warum eigentlich, diese Frage drängt sich geradezu 
auf, werden Wohnungslose nicht dauerhaft von der 
Platte geholt, wie etwa in Wien, wo der Anteil an 
Sozialwohnungen über 40 % beträgt? Zum Vergleich: In 
deutschen Großstädten liegt die Quote oft nicht einmal 
bei 5 %. Tendenz sinkend, weil in den letzten Jahren 
massenhaft preiswerter Wohnraum an Konzerne und 
Heuschrecken verscherbelt wurde. Und überhaupt: Wie 
soll eine menschenwürdige Versorgung mit Wohnraum 
funktionieren, wenn man sie dem Markt überlässt? 

Was also tun? In dieser Frage können wir von der 
österreichischen Hauptstadt lernen. Hier wird mit Erfolg 
ein Modell praktiziert, das ursprünglich aus den USA 
stammt: „Housing First“. Das bedeutet, zuerst einmal 
bekommt ein Mensch eine Wohnung. Eine richtige, 
normale Wohnung. Keine Bleibe oder Notunterkunft. 
Eine Wohnung mit ganz normalem Mietvertrag. Nicht 
befristet, sondern für immer. Und dann erst werden 
alle anderen Probleme wie etwa Schulden, Sucht, 
Arbeitslosigkeit etc. in Angriff genommen. 

Dort, wo „Housing First“ praktiziert wird, sind die 
Erfolge überwältigend. Nach fünf Jahren leben noch 
über 90 % in den ihnen vermieteten Wohnungen. 
„Housing First“ ist nicht nur menschenwürdig, 
sondern auch preiswerter. Denn im Laufe einer 
langen Wohnungslosigkeit können gut und gerne 
bis zu 300.000 Euro Kosten pro „Fall“ für stationär  
betreutes Wohnen anfallen.

fiftyfifty praktiziert nun seit etwa drei Jahren 
„Housing First“. Wir haben zwei Häuser gekauft – für 
Menschen ohne Chancen auf dem herkömmlichen 
Wohnungsmarkt. In dem einen leben zwölf ehemals 
Wohnungslose, das andere wird gerade für acht 
Menschen hergerichtet. Außerdem haben wir für 
32 weitere Menschen diverse Appartements und 
Wohnungen erworben – in ganz normalen Häusern, 
in denen niemand weiß, dass die uns Anvertrauten 
einmal wohnungslos waren. Auch so funktioniert 

Schutz vor Diskriminierung. Unser Ziel ist es, weitere 
Appartements für Wohnungslose zu kaufen. Und 
eine bessere Betreuung bei Aufstockung unserer 
Sozialarbeit von ehemals vier auf nun sechs 
Zweidrittel-Stellen – für Streetwork, Sozialberatung, 
Underdog … und eben „Housing First“. Wir haben 
auch ein zusätzliches Büro angemietet und einen 
Möbeltransporter angeschafft.

Doch fiftyfifty kann mit „Housing First“ die 
Wohnungslosigkeit natürlich nicht überwinden. 
Hier ist, wie der Nestor unserer Benefiz-Galerie, der 
verstorbene Künstler Jörg Immendorff, einmal völlig 
zu Recht sagte, „knallhart der Staat gefragt“. fifty- 
fifty kann nicht Lückenbüßer für eine verfehlte 
Politik sein. Wir brauchen endlich wieder mehr 
bezahlbaren Wohnraum für breite Bevölkerungs- 
schichten. Denn einen Anspruch auf eine Sozial- 
wohnung haben angesichts steigender Mieten und 
immer mehr prekärer Beschäftigung nicht mehr 
nur soziale Notfälle, sondern mittlerweile fast die 
Hälfte der Bevölkerung. Das ist der eigentliche 
Skandal. Wenn es um Gerechtigkeit geht, müssen 
wir dem massiv entgegenwirken. Denn Wohnen ist 
ein Menschenrecht und jeder Mensch braucht ein 
Zuhause.

Weitere Informationen zu fiftyfifty und den  
Projekten underdog, east west, strassenleben 
und dem gutenachtbus sowie die Möglich- 
keit zu Spenden finden Sie auf: 

https://www.fiftyfifty-galerie.de/

Sozialforscher nennen das Phänomen der immer wiederkehrenden Obdachlosigkeit 
„Drehtüreffekt“: Rein in die Notwohnung und wieder raus – zumeist erneut auf die Straße.

fiftyfifty fordert: Jeder Mensch 
braucht ein Zuhause

von Hubert Ostendorf


